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Mäkler !
In wenigen Tagen sollt Ihr an die Wahlurnen treten , um über das Schicksal der Mililärvorlage zu entscheiden !
Es handelt sich darum , die deutsche Armee so zu verstärken , Laß

wir nicht mehr ruriickstehen hinter den Franzosen ,
und im Stande sind , mit Aussicht auf Erfolg , das Reich , Haus und Hof , und unsere Familien

gegen feindliche Angriffe zu vertheidigen .
Aber nicht nur die Verstärkung unserer Wehrkraft bezweckt die Militärvorlage ; sie bringt Euch Allen auch

sehr bedeutende Erleichterungen,
da durch sie bei den Fußtruppen

die Dienstzeit ans zwei Jahre herabgesetzt wird ,
und die älteren Jahrgänge und Familienväter geschont werden .

Habt Ihr das nicht schon seit vielen Jahren gewünscht ? Und jetzt solltet Ihr so kurzsichtig sein,
diese Dortheile non Euch zu weisen ? !

Wer sind denn die Männer , die Euch rathen , gegen die Militärvorlage Eure Stimmen zu erheben ?

Seht ste Euch doch genau an !
Sind es doch wieder dieselben Parteien , welche seit Jahren darauf auSgehen ,

das Kolk gegen den Kaiser und seine Regierung mißtrauisch zu machen ,
und die auch jetzt wieder durch ihren Widerstand gegen eine nationale Lebensfrage unsere Feinde in der Hoffnung bestärken , daß wir nicht ge¬
willt find , für immer festzuhalten ,

was 1870 — 71 mit blutigen Opfern schwer errungen worden ist !
Sozialdemokraten , Demokraten , Richter '

sche Freisinnige und demokratische Mitglieder der Centrumspartei haben sich vereinigt , um die
Militärvorlage zu Fall zu bringen und ihnen sind zu Hilfe geeilt Abgeordnete aus Elsaß -Lothringen , die im Reichstage , den sie sonst nieiden ,
ihren Sympathien für Frankreich und ihrem Hasse gegen Deutschland Ausdruck geben wollten .

Wo bleibt do dos nationale ZelbübklvvWv?
Fragt doch die redegewandten Männer , die gegen den „Militarismus " Hetzen, wie sie cs Angesichts der

furchtbaren Rüstungen unserer Feinde
übcr ' s Herz bringen können , der deutschen Heeresleitung die Mittel zur erfolgreichen Führung eines Krieges zu verweigern !

Man will Euch bange machen , daß freiheitliche Volksrechte oder religiöse Glaubensbekenntnisse bedroht sind. Glaubt das nicht !
Freiheit und Konfession tastet Niemand an ;

bedroht ist die Sicherheit des Votrrlanbcs !
Ihr seid jetzt berufen , unseren Feinden zu zeigen , daß das deutsche Volk allezeit bereit und gewillt ist , mit Gut uud Blut seine

Einheit zu vertheidigen . Darum tretet Mann für Mann am 15 . Juni an die Wahlurne und wählt nur solche Männer , welche dem Kaiser
treu zur Seite stehen , wenn cs gilt , unsere Armee nach Ost und West vcrtheidigungsfähig zu erhalten , und welche deshalb die Militärvorlage
gutheißen !

Nimiirts denn für Kaiser und Reich, für Fürst and Vaterland !
Jeuikketon . 3)

Unebmbmtig .
Roma » von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
„Wie gefährlich doch solch ein Psychologe

sein kann, " schelmisch lächelnd blickte Therese
auf , doch verwirrt brach sie ab , denn das
Auge des stattlichen Mannes ruhte so aufrichtig
bewundernd an ihrem Antlitz , daß sie eine
ärgerliche innere Bewegung fühlte .

„ Ich bin froh darüber, " antwortete er endlich,
und ihr war 's , als klänge ein leiser Seufzer
aus seiner Stimme , „ denn mein psychologisches
Talent bereitet mir manchen Genuß und täuscht
mich selten ."

» Können Sie auch Fräulein von Roden be-
urtheilen ?"

, „Sie sind befreundet mit der Dame , Gräfin ,
so erlassen Sie mir noch ein Urtheil ."

„ Nein , sondern ich bitte darum . " '
In einem plötzlichen Impuls bot sie ihm

ihre schlanke Hand und er nahm sie, ehrfurchts¬
voll als sei es die einer Fürstin , um sie an seine
Lippe^ zu ziehen.

„ Sie befehlen , Gräfin Wildenstein „ und ich

gehorche. Fräulein von Roden ist nach meiner
Beurtheilung eine — gefallsüchtige , egoistische
Natur , deren Herz ganz unter dem Regiment
des Verstandes steht. Ich meine , wenn eines
Tages ein Mann in ihren Gesichtskreis tritt ,
dessen Rang , Name und Reichthum ihr besser
paßt , so wird sie denjenigen , welchen sie heute
an sich zu fesseln sucht, fallen lassen , wie ein
abgelegtes Kleidungsstück . "

„ Sie urtheilcn sehr scharf , Herr zur Stetten ,
und doch mag etwas Wahres in Ihren Worten
liegen . Melanie ' s Auge ist kalt und selbstsüchtig . "

Im selben Moment öffnete sich die Thür
und diejenige , von welcher soeben die Rede
gewesen , trat ein , lachend , erhitzt und offenbar
sehr vergnügt .

„ Nun können wir abreiten , liebe Therese, "
riei Melanie , ohne zur Stetten zu beobachten ,
welcher sehr ernst sich erhob . „ Ich wäre gleich
ausgesessen , wenn ich nicht meinen Hut noch
hätte abholen müssen. "

„ So darf ich mich den Herrschaften bereits
hier empfehlen, " bemerkte zur Stetten ruhig ,
„ denn mein Weg führt nach anderer Richtung ."

„ Haben Sie , mein Herr , also nochmals ver¬
bindlichen Dank für Ihre Hilfe von vorhin, "

sagte beim Abschiede Grat Rudolf , ihm herzlich
die Hand schüttelnd , „ ohne Sie wäre vielleicht

das werthvolle Reitpferd in dem Wetter irre
gelaufen und krank , geworden , somit sind wir
sehr in Ihrer Schuld . "

„ Wir Damen schließen uns aufrichtig diesem
Danke an, " fiel Therese lebhaft ein und bot
gleichfalls zur Stetten die Hand , „ hoffentlich
ist dies nicht das letzte Mal , daß wir uns
begegnen — "

„ Ich muß schon morgen abreisen , gnädigste
Gräfin, " gab er zurück und küßte ehrerbietig
die schlanken Finger , wozu Melanie ' s Lippen
sich spöttisch kräuselten , „ vielleicht — habe ich
die Ehre , Sie im Winter in der Residenz zu
sehen."

„ Kommen Sie , Graf, " rief Fräulein von
Roden ungeduldig , „ helfen Sie mir in den Sattel ,
der Abschied dauert mir zu lange ."

Und ohne zur Stetten auch nur eines Blickes
zu würdigen , eilte sie an ihm vorüber , zur Thür
hinaus . Therese bemerkte sein Erbleichen und
sagte deshalb mit doppelter Freundlichkeit : „Nun
denn auf Wiedersehen ."

„ Nein , gnädigste Gräfin , für uns wird es
kein Wiedersehen geben, " gab er finster zurück
und schritt an ihrer Seite vor 's Haus , „ wer
weiß , ob Sie einverstanden sein würden , mich ,wenn Sie mich Wiedersehen , wiederzukennen,denken Sie an die chinesische Mauer ."



Wider die Centrumstaktik !
Trotz der vom Eentralwahlkomitc der

badischen Centrumspartei an Herrn Dekan
Lender gerichteten scharfen Absage treten die

Anhänger der Centrumspartei warm ^ für die

Wiederwahl des Herrn Lender ein . Sehr er¬

freulich ist die Thatsache , daß auch die Geist¬
lichkeit des 8. Wahlkreises , trotz der vom „Bad .
Beob ." ausgesprochenen Drohungen , sich von
der Unterstützung der Lender '

schen Kandidatur

nicht abhalten läßt und offen gegen das von
Herrn Wacker versuchte Zwangsverfahren Protest
cinlegt . Gerade im Falle der Lender ' schen Kan¬
didatur und der gegen dieselbe angewendeten
Mittel zeigt sich die Verwerflichkeit der
Centrumstaktik , welche vorgibt für kirchliche
Interessen zu kämpfen und dabei den katholischen
Wählern im 8 . Wahlkreis vorschreibt , dem

„Ungläubigen " Osthoff gegen den Geistlichen
Lender ihre Stimmen zu geben . Daß auch
innerhalb der ultramontanen Landtags¬
fraktion der Zweiten Badischen
.Kammer weitgehende Meinungsverschieden¬
heiten über die Nothwendigkeit der Militär -

vorlage herrschen und das Verfahren der
Herren Wacker und von Buol nicht gebilligt
wird , erhellt aus der Thatsache , daß d?r ultra¬
montane Landtagsabgeordnete Freiherr v . B o d -
man in einer zu Sichern stattgefundeuen Ver¬
sammlung dem Herrn Dekan Lender für die
Aufrechterhaltung seiner ( bekanntlich von der
Parteileitung nicht gebilligten ) Kandidatur
dankte . Bei dieser Gelegenheit ging Herr v.
Bodman mit der Centrumstaktik scharf iu ' s
Gericht . Er bedauerte die ablehnende Haltung
der Centrumsfraktion , welche den Fall des An¬

trags Huene veranlaßt hat , und meinte mit
Recht , Laien dürften nicht gescheitster sein
wollen , als erfahrene Fachmänner . Die Frage
der Verstärkung unserer Wehrkraft solle nicht
als Parteifrage behandelt , sondern es solle
jedem Abgeordneten freie Hand gelassen werden .
Herr von Bodman bedauerte , daß sich die
Centruinsmehrheit nicht den bedeutenden
Männern Huene , Ist . Porsch angeschlossen
hatte . Auch er als Landtagsab -

geordneter spreche sich offen für die

Vorlage aus , ohne mit seinen Prin¬
zipien in Konflikt zu kommen . Wir
nehmen um so lieber von dieser Erklärung
eines hervorragenden Mitgliedes der Badischen
Centrumspartei Kenntniß , weil sie geeignet ist,
den badischen Katholiken erneut zu
zeigen , das ; es sich wohl mit den
Grundsätzen der Centrumspartei ver¬

trägt für die Militärvorlage eiuzu -

treten und solche Männer zu wählen ,
die tür dieselbe im Reichstage stimmen
werden !

Auszug aus einem in französischen Schuten
ringeführten Anterrichlsöuch :

„Trotz Allem , was die deutschen Gelehrten
auch behaupten mögen , ist der Rhein kein
deutscher Fluß , sonder » ein Grenzfluß ; er trennt ,
wie schon Tacitus und Cäsar

'
sagten , Gallier

und Germanen . Wie die Franzosen seit Jahr¬
hunderten zuerst gegen Spanien , dann gegen
Oesterreich um den Besitz des Rheines gekämpft
haben , so wird auch stets der Erbfeind von
Frankreich derjenige sein , der das linke Rhein¬
ufer inne hat . Das einzige Ziel der franzö¬
sischen Politik , der Zweck der großen Rüstungen ,
in welchen Frankreich Deutschland nachahmt ,
(sie !) ist nur eiuzig und allein die Rückeroberung
der uns von den Deutschen geraubten Länder ,
und es steht hiebei Frankreichs ganze Zukunft
als große Nation , auf die wir niemals ver -

zicksten dürfen , auf dem Spiele . Alle Begeisterung
und Triumphzüge wollen wir für diejenigen
aunparen , welche das Ziel des französischen
Volkes von gestern , von heute und von morgen
erreichen , und die französischen Fahnen wieder
am Rhein aufpflanzen .

"

La § esneu uzkeit e n .
BaScn .

— Die „ Karlsr . Ztg ." schreibt : In einigen
Blättern wurde die Nachricht verbreitet , die
Regierung gehe damit um , aus Rücksicht auf
die Lage der Finanzen die Aufbesserung der
niederen Beamten zu verfchicben oder die Be¬
amten mit einer Kleinigkeit abzufinden . Solchen
Gerüchten gegenüber sind wir in der Lage , mit -
zutheilen , daß Re seit einiger Zeit schwebenden
Beratbungen über die Aeudcrung der Gehalts¬
ordnung dem Abschlüsse nahestehen und das
Ergebnis ; den Zusagen der Regierung und allen
billigen Erwartungen entsprechen wird .

Karlsruhe , 10 . Juni . Der Wahl¬
aufruf katholischer Wähler fordert be¬
hufs Vermeidung von Zersplitterung zur Wahl
des nationallideralen Kandidaten Oberst¬
lieutenants a . D . Rheinau auf . Zahlreiche
Personen aus allen Ständen haben den Aufruf
unterschrieben . Den Unterzeichnern des Aufrufs
ist die Richtschnur ihres Vorgehens : Sicherung
des Vaterlandes ohne Rücksicht auf
d i e P a rtei g egensä tz c .

I Durlach , 10 . Juni . - Sterbfall . —
Gestern starb hier , im Alter von 65 Jahren ,
der , auch in weiteren .Kreisen bekannte , Königl .
Preußische Zahlmeister a . D . Herr Rechnungs¬
rath Karl Friedrich Philipp . Geborner
Durlacher , der frühzeitig elternlos geworden ,
besuchte derselbe die hiesigen Schulen und das
Lyceum in Karlsruhe und trat im Frühjahr
1849 bei dem vormaligen Dragonerregiment
Großherzog ein , wo er im Mai das Glück

hatte , mit der Schwadron den Großherzog nach

Landau begleiten zu dürfen . Ursprünglich für
das Notariatsfach vorbereitet , blieb er nun
beim Militär , wurde 1858 Verwaltungsfourier ,
1859 Quartiermeistcr und Verrechner der

! Dragoncrdivision der Bcsatzungsbrigade , 1868

j Zahlmeister , in welcher Stellung er bis
! seiner durch ein Herzleiden , das auch den fru ,̂ - -
zeitigen Tod herbcigcführt , vcranlaßtcn Pen -

fionirung verblieben ist . Der Verstorbene war
vielseitig an Kenntnissen , eine gewissenhafte ,
tüchtige Arbeitskraft , ein offener Charakter , ein
treuer Freund ; seine Brust zierten die Dienst¬
auszeichnung für Unteroffiziere und Soldaten ,
die FelddieüstauSzeichnung — derselbe hat den

Krieg von 1866 mitgemacht — , das Rittest
kreuz 2 . Klasse des Zähringcrlöweuordcns ,
Kriegsdenkmünze für Nicht - Combattanten von
1870/71 , der Königl . Preuff . Kronenorden
4 . Klasse . Mit dem Eintritt in den Ruhestand

>( 1889 ) hatte der Verstorbene seinen Wohnsitz
sin die Vaterstadt verlegt . Am Grabe trauert
sein einziger Sohn , nachdem Gattin und zwei

j Kinder dem Vater im Tode vorangegangen sind.
sSei ihm die Erde leicht !

! Deutsches Reich .
! * He r r Ist , Miguel sollte nach Gerüchten ,
Pie in den letzten Tagen aufgetaucht sind , be-
s absichtigen , seinen Fiuanzministerposten nächstens
mit dem Posten des Reichsschatzsekretärs zu
vertauschen . Von anderer Seite wird jetzt dieser
Nachricht indessen widersprochen , unter be¬

sonderem Hinweise darauf , das; Herr Miguel ,
jwenn er wolle , auch als preußischer Finanz -
: minister eine leitende Rolle in der Steuergesetz -
l gebung des Reiches , die er als Schatzsekretär
s natürlich beeinflussen würde , spielen könnte .
! * Die Rede , welche Prinz Ludwi g von
jBayern am Vorabend der Eröffnung der

s deutschen landwirthschastlicheu Ausstellung in
! München gehalten hat , erfreut sich lebhaftesten
! Beifalles auch in weiteren Kreisen . In seiner
! Kundgebung sprach sich der bayerische Thron -

Folger namentlich zu Gunsten einer engen Ver -
! blndung der Landwirthschast mit der Industrie
« aus , auch nahm er gegen die einseilige Jn -
>tereffenpolitik , wie sie in manchen laudwirth -
>schriftlichen Kreisen gefordert wird , offenbare
! Stellung . Die Ausführungen des Prinzen er¬
halten dadurch speziellen Werth , daß er be¬

kanntlich selbst praktisch : Landwirthschast betreibt .

j Berlin , 9 . Juni . Der „ Reichsanzeiger "

; erklärt die Mittheilung des „ Badischen Be¬

obachters " , daß beim Musterungsgefchäft in
Mannheim ein Einäugiger , trotzdem er ein
Glasauge trage , ausgehoden sei , nach den an -

geftellten Ermittlungen als eine gänzlich halt¬
lose sensationelle Nachricht . Die be¬
treffende Person sei nicht ausgehoben , sondern
im Mnsterungsternün sofort dem Landsturm
überwiese » worden .

„Und dennoch sage ich auf Wiedersehen ,
Herr zur Stetten . Wo es auch immer sei , ich
werde mich stets freuen , einen Bekannten wieder

Zu begrüßen . Leben Sie wohl für heute ."

Er trat bescheiden zurück, für sein Leben gern
hätte er das schöne Mädchen in den Sattel ge¬
hoben , aber er wagte es nicht ; er zog ehrerbietig
den Hut ab , als die kleine Kavalkade davonritt ,
und blieb gedankenvoll stehen, bis auch der letzte
Schimmer von Theresens schwarzem Reitkleid

verschwunden war . Daun athmete er tief auf
und schlug sich mit der flachen Hand vor die

Stirn : „Thor , der ich bin , so tief in diese
blauen Mädchenaugen zu schauen , aber sie ist

ja eine hochgeborene Gräfin — und eines Andern
Braut !"

Die Sonne sank im Westen , es schien auf
einmal so düster und öde rings um den einsamen
Wanderer ; er sah nicht die tausend flimmernden
Brillanten ringsum auf den Zweigen und Gräsern ,
hörte nicht den Jubelgesang der Vöglein aus

den Baumkronen , nur eine Stimme klang ihm
fort und fort im Ohr : „ ich werde mich stets

freuen , einen Bekannten wieder,Zusehen." -

„Nun , Therese, " rief Melanie übermüthig ,
als die drei Reiter dahinsprengten, - „du Haft ja

ganz gefährlich mit diesem fremden Herrn

kokettirt . Wenn das Hohenthal gesehen hätte ."

„Liebe Melanie, " gab die Eomtes ; ziemlich

kühl Zurück , „du weißt , es ist keineswegs meine

Art zu kokettiren und im übrigen wollte ich nur
dein unverbindliches Benehmen diesem Herrn
gegenüber wieder gut machen."

Eine scharfe , schnippische Antwort schwebte
bereits auf Fräulein von Roden 's Lippen , doch sie
bezwang sich mit einem Blick auf Gras Rudolf ;
ihm wollte sie doch nicht mißfallen , deshalb über¬
wand sie sich , was sonst nicht ihre Art war .

„Und nun vorwärts , meine Damen, " mahnte
der junge Mann , das Gespräch ablenkend , „wir
müssen uns eilen , hcimzukommen , sonst ängstigt
sich Mama noch mehr .

"
Sie flogen dahin durch den schattigen Wald .

Therese schwieg, aber ihre Brust hob und senkte
sich rascher und hätte jetzt zur Stetteu 's psycho¬
logischer Scharfblick ihr Auge beobachtet , er
hätte darin ein Flimmern und Leuchten gesehen
wie noch nie zuvor .

Als der Wildensteiu hoch und zackig vor ihr
emporstieg , seufzte sie gepreßt : cs schien ihr ,
als seien Jahre darüber hingegangcn , als sei
sie eine andere geworden , seit sie ihn verlassen
— und doch lag nur eine Gewitterstunde dazwischen,
ein kurzer Augenblick , den sie nimmer zu ver¬
gessen meinte .

Die Abendsonne flimmerte goldig auf den
Fenstern , leise knarrte die Wetterfahne auf dem
Dach des Schlosses und einige Jagdhunde kamen
freudig bellend gesorungen , die Ankömmlinge
zu begrüßen .

„Daheim, " murmelte Therese , „ Tochter des
Wildensteins , vergiß nicht , wohin du gehörst ,
vergiß nicht den Ring am Finger , denn du

gehörst dir nicht mehr allein an , sondern einem
Anderen ."

Gräfin Witdeiistein , eine sanfte , vornehm
aussehende Dame , stand augenscheinlich erfreut
an der Freitreppe , die Heimkehrenden zu begrüßen .

„Gottlob , daß ihr da seid, " ries sie
lächelnd , „ ich habe nach doch ein wenig über
euer Ausbleiben geängsügt . "

„Trotzdem Sie uns im Schutz Ihres
Herrn Sohnes wußten , Frau Gräfin, " sagte
Melanie schmeichelnd und beugte sich , als sie

abgesessen war , über die Hand der Dame , „wir

sind trotz eines kleinen Unfalles heil und frisch

heimgekehrt . "

„Das freut mich, " lautete die Antwort ,
Gräfin Wildenstein nickte sodann innig der

Tochter zu , als diese zu ihr trat . „ Nun , Therese ,
du siehst bleich aus . Bist du angegriffen von
dem Ritt ?"

„Nein , Mama, " erwiderte das junge Mädchen ,

„ ich bin nur müde . Ich will mich gleich umkleiden .
"

„ Nun,
'

so komm du zu mir , Rudolf, " meinte
die Gräfin . „Ich habe mit dir zu reden ; Papa
ist auch eben erst vom Vormerk gekommen und

noch in seiner Stube ."

(Fortsetzung folgt .)



* Der jüngste Hochverrathsprozeß
vor dcm Reichsgericht zu Leipzig hat zur
Vernrtheilung der angeklagten Anarchisten

Gresscr , Schönberger , Lanius und Müller ge¬

führt . Gresser und Schönberger erhielten Zucht -

Han strafen in .Höhe von 5ß , resp . 8 !; Jahren ;
La -ns und Müller erhielten Gefängnißstrafen
in iZibe von einem Jahr , resp . von 1 '; Jahren .

Die übrigen Angeklagten , Schürmann , Johann
Müller aus Essen und Golz , wurden freigesprochen .

Frankreich .
* Die . im westlichen Frankreich wie auch'

im Süden dieses Landes grassirende Cbolera -

epidemie nimmt anscheinend einen ernsteren

Chm ikter an . Die offenbaren Vertuschungs -

Versuche der französischen Behörden in den be¬

treffenden Landestheilen machen das Nebel nur

noch ärger , und die Grenznachbarn Frankreichs
haben daher alle Ursache , gegen die ihnen von

französischem Boden ans drohende Cholera¬
gefahr auf der Hut zu sein Sollte sich die
Cholera in der Thar von dem Inneren Frank¬
reichs aus nach den Grenzen zu auSbreiten , so
würde alsdann gleich Gelegenheit gegeben sein,
die Wirksamkeit der Dresdener internationalen
sanitätskonvention praktisch zu erproben .

Egypten .
* Der Khedive von Egypten will im

Juli seinem Lehnsherrn , dem Sultan , in Kon¬
stantinopel einen Besuch abstatten . Alsdann ge¬
denkt Abbas 1l . nach der Schweiz - zu gehen .

Amerika .
* Die „ Sonnlagsfrage " auf der

Chicagoer Weltausstellung kann noch
immer nicht zur Ruhe kommen . Soeben hat
auch das Bundesgericht zu Washington , in
llebereinstimmung mit dem Chicagoer Gerichts¬
höfe , entschieden , daß die Ausstellung Sonntags

zu schließen sei . Das Ausstellungsdirektorinm
legte gegen diese Entscheidung wiederum Be¬
rufung ein.

Verschiedenes .
- Wie wird das Wetter im Juni ,

Juli und August sein ? Die „Tügl . Rund¬
schau" veröffentlicht auf Anregung aus dcm
Leserkreise die schon einmal von ihr mitgctheilte
Wetterprognose des Herrn Dr . K . Servus für
I89N , da sie bis jetzt im Wesentlichen Stich
gehalten hat . Für Juni , Juli und August
lauter die Wetter - Voraussagung wie folgt :
Juni : Sehr heiß mit heftigen , schweren Ge¬
wittern . Juli : Dieser Monat ist besonders be -
achtenswerth , da er sehr viele kalte Tage und
Landregen bringen wird , er scheint der schlechteste
aller Juli der vergangenen und folgenden
Jahre zu werden . August : Mittel warm .

Rr . 68 . Anrtsverkiindignrigsblall für den Großh . Amtsbezirk Dnrlach . 1893 .

Schießübungen betreffend .
Nr . 11,199 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß ein

Theil des II . Bataillons des 1 . bad . Leib - Grenadierregiments Nr . 109

beabsichtigt , am Dienstag den 13 . und Mittwoch den 14 . d . Mts . , je¬
weils von 8 Uhr Vormittags ab , ein Schießen mit scharfen Patronen
bei Grötzingen und Berghansen abzuhalten , mit der Schußrichtung gegen
die sogenannte Schreibersklamm .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden .
Ten Weisungen der Posten ist unbedingt Folge zu leisten .

Die Bürgermeisterämter Grötzingen , Berghausen , Weingarten und

Jöhlingen haben vorstehende Verfügung alsbald in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den Vollzug anher an¬

zuzeigen.
Dur lach den tu . Juni 1893 .

Grotztzerzogliches Bezirksamt :
Holtzinan n.

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 11,139 . In Stettfeld , Amts Bruchsal , ist die Maul - und

Klauenseuche ansgebrochen .
Dur lach den 9 . Juni I89si .

Grotztzerzogliches Bezirksamt :
Holymann .

Frnchtprelfe .
Zu Äcmätzbcit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglicheu Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkchrs
an Getreide und Hnlsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Hattunf . Etnfudr . Verkauf .

Kiloqr j Kilogr .
Kernen , neuer
Waizcu . .
Gerste . .
Hafer , alter
Hafer , neuer . . 1350 1500 9 50

Einsuhr . . . 1350 , 1500
Ausgestellt waren 150 >

Vorrat !, . . . 1500
Vertäust wurden 1500 !

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : 'z Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 110 Vf . . 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
75 Pf . . 50 Kilogr . Heu Mk . 8 . — , 50 Kilogr .
Stroh ( Noggcn -) Mk . 3 .50 , 50 Kilogr .
Dinkclstroh Mk . 3 .2 .5 . 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dur lach , 10 . Juni 1893 .
Das Bürgermeisteramt .

Mittel -
- preis

pro
so Silo

M ^Pf

Gemarkung Grötzingen .
1 . Lgrb . Nr . 6759 . Plan 25 .

8 a 50 gm Wiese in den Liß -
wiesen , tax . 250 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 6900 . Plan 26 .
10 n 41 gin Wiese in den
Benuenwiesen , tax . 400 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 5201 . Plan 21 .
2 n 72 gm Acker im Jäger ,
tax . 110 Mk .

Gemarkung DurlaÄ .
4 . Lgrb . Nr ^ 3571 . Plan 36 .

7 a 85 gm Acker in den
Kastcnäckern , tax . 250 Alk.

Grötzingen , io . Juni 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

Jordan .
Waly, , Rathschr .

Grötzingen .
2 . AtMschastMrstchmlllg.

Ter Theilnng wegen werden mit
obervormnndschaftlicher Genehmig¬
ung am

Samstag den 24 . Juni ,
Nachmittags ;;4 Uhr ,

im Ralhhause zu Grötzingen aus
dem Nachlasse des verstorbenen
Hanptlehrers Johann Philipp
Waltz von Heidelsheim nach-
vcschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag auch nicht geboten wird , je¬
doch bleibt im letztem Falle ober¬
vormundschaftliche Genehmigung
Vorbehalten :

Fahrniß - Bersteiqeruttsi.
Samstag den 17. Juni ,

Nachmittags 1 Uhr , werde ich in
der Hauptstraße Nr . 7 dahier

1 Teigvertheilmaschine , 2 schmied¬
eiserne Backmulden , 1 Laden¬
tisch mit weißer Marmorplatte ,
1 Mehlwaage mit verschiedenen
Gewichten , 1 Mehlkasten ,
30 Mehlsäcke , verschiedene
Fenstervorlaggegcnstände und
Sonstiges

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Durlach , 12 . Juni
'

1893 .
Der Bollstreckungsbcamte :

Plesch
'
,

Gerichtsvollzieher .

4s

5 )

Mivtßtichk HauglMrks-
Kttufsgenofftnschast

Section II,
Gemäß 88 - 22 und 23 des

Statuts werden die Mitglieder der
Section II . hierdurch zur Theil -
nahme an der am

Donnerstag , 29 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Saale des „ Restaurants zu den
vier Jahreszeiten " zu Karlsruhe ,
Hebelstraße 2l , stattfindenden
ordentlichen

Hections -Aersammluiltj
mit dem Ansügen ergebenst ein¬
geladen , daß der Mitgliedschein als
Legitimation zur Anwohnnng der
Versammlung dient .

Tages -Qrdnung :
1 ) Geschäftsbericht des Sections -

Äorftandes über das Ver -
waltnngsjahr 1892 .
Prüfung und Abnahme der
Secrions - Rechnung pro 1892 .
Feststellung des Scetions - Etats
pro 1894 .
Wahl eines aus vier Mit¬
gliedern und vier Ersatzmännern
bestehenden Ausschusses zur
Prüfung der Jahres - Rechnnng
pro 1893 .
Neuwahl für die gemäß 8 - 13
Abs . 2 des Sraluts aus -
scheidcndenSections -Vorstands -
mirgliedcr und deren Ersatz¬
männer .

6) Neuwahl für die gemäß 8- 0
Abs . 4 und 5 ausscheiöenden
Telcgirten und deren Ersatz¬
männer .
Neuwahl des ersten Beisitzers
znm Schiedsgericht , sowie eines
ersten und zwecken Stellver¬
treters .

8) Neuwahl des Aussämffes zur
FeftstellungderEntschädigungeii .

9) Beschlußfassung über die eoent .
Wahl eines Fachblattes als
Scctions - Orgaii .

10 . Bestimmung über den Qrr zur
Abhaltung der nächstjährigen
Sections - Versammlnng .

11 ) Geschäftliches .
Exemplare des Geschäftsberichts

können von den Herren Vertrauens¬
männern oder vom Sections - Bnreau
bezogen werden .

Karlsruhe , 6 . Juni 1893 .
Der Sections - Borstaud .

Butter ,
tz , schöne

In Grötzingen ist ein freund¬
lich möblirtcs Zimmer zu ver -
mielhen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Frisches Hm ,
ist zueine kleine Quantität ,

kaufen im Gaswerk .
ver -

f )

Eine Mm KmMksft
mit eiserner Schraube verkauft

L . Schaler , Kaufmann ,
Jöhlingen . '

Steinhauer -Gesuch .
Mehrere Stcinhaner finden Be¬

schäftigung am Kirchenbau in Hofen .

Bau unternehmer , Pf orzheim .
gut

istKiMMl . LS ,
billig zu verkaufen

_ Gttlinger Htrake <>.

Verloren
ging am Sonntag ein ÄWrte -
, ri § nncne mit Inhalt und Schlüssel
aus der Kirche in die Hauptstraße .
Der Finder wird gebeten , solches
in der Expedition dieses Blattes
gegen Belohnung abzugeben ._

Fttmiittliiherunz .
Von einer alten Feuerversicher¬

ungs - Gesellschaft wird für Durlach
ein thäriger

A . 8
° G ZL t ;

gesucht. Qfferten an die Expedition
d . Bl . erberen .

27 e u c'

egyptijche Lpeisezwiebe!
sind eingerrvffcn bei

Will ) . Wagner am Markt .

Frische Hanauer
per Pfund 1 ^ 2o
Italiener Eier bei

Wilhelm W agner am Markt .

Eine Wohnung mit
ans den 23

Zugchör ist
Oktober zu vcrmiethen

Pfin zVorst adt 48 .
i '

,r Viertel an der
Drahtseilbahn , znm

Grünfüttern , ist zu verkaufen
Hcrrcnstratze 28 .

Hafer,

Arbeiterinnen
zum Polircn von Syenit und
Marmor finden Beschäftigung bei

Dl ci r t 2 1- ri l) e .
Ein neuer Kleiderkasten zum

Abschlagen ist zu verkaufen
Ettlinger Ttratze 9 .

Krers -Lrerster geiung .
Am Freitag dentis » . Juni , Bormittag s 9 Ützr , lassen

wir den Grasertrag von 42 Morgen Wiesen ans den
Ziegellöchern in 72 Loosen ans dcm Platze versteigern .

Dur lach den 9 . Juni 1893 .
Aeimanu L chebr . Aen ; i .

A . Neu ; .



Gartenbau -Verein .
Monats - Ver¬

sammlung am
Mittwoch den
l4 . Zuui,Abcnds

^halb 9 Uhr , in
^Eglan 's Halle ,

. nebst Pflanzen -
vcrlvofung an sämmtliche Mit¬
glieder . Hiezu ladet lMchst ein

Der Porstand .

^ 6L SLIL .
Samstag den 17. Juni ,

Abends 8 Uhr , im Amalicnbad :

Mndnntttliöltuug.
Einladung .

Wir gestatten uns hierdurch ,
sämmtliche Kollegen des Kauf¬
mann stau des ( ältere wie jüngere
Herren ) zu einer Besprechung ans
Dienstag den l -

'i . Juni . Abends
k '; Uhr,

'
im Amalien bade höf¬

ischst einzuladen .
Der Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen , Kreisverein Karlsruhe .
Lrilmilickrts /lurdilbung äarck
brietUcksn voterrlckt in

DnoLLNLrnLx
isuck Isob^ irtbsebsttl. > kaukmLmi .
Neciinen , Vl/eobrel - bekee , LobönsobrNt
u. veutscb . 8pracke x. gerinne
Uonatsrst . Verl , die ?ro ^p. v . lebr
briete I . tr . n . xrat . rar Ilvrcin-ielit v .
Kröten Ilnnclele-Ielir-Institnt

sacobstrasse 37.

Einkntlung .
Morgen Dienstag , 13 . Juni , Abends 8 Uhr :

Wahlbesprechung in Aue
— Rathhaus — zu welcher unsere Freunde von Stadt
und Fand eingeladen werden .

Durlach , 12 . Juni 1893 .
Das Comite der natioualliberalen und der con -

servatiuen Partei .

Jur Wotiz !
Die Wahlzettcl sind heute an die Vertrauens - Männer ab -

gegangcn ; bei weiterem Bedarf wende man sich an das Komitc - er
nationaüiberalcn und - er conscrvativcn Partei irr Durlach .

Zur WeichstcrgswclHll !
Nach Ucbcrcinkommcn - er drei bcthciligten Parteien

werden die Stimmzettel für sämmtliche drei Kandidaten
in einer Druckerei hcrgestellt und sind nach Papier¬
sorte , Gröste und Truck ganz gleich .

Stimmzettel für den freisinnigen Kandidaten Pro¬
fessor lln . tteirndui 'gsn aus Karlsruhe sind in Durlach
bei Herrn Kaufmann Rsr »! Dnurnpp zu haben .

I > » 8 HVrrlrtliomlle .

Gis
empfiehlt zu jeder Tageszeit
und zentnerweise

vl -
. l . . Wolfs,

llLsrlsruli « , Markgratenstr . 5P
Apesialarzt für

Men - L Hautkrankhr!^).
Sprechstunden :

Todes Anzeige .

Schwarzer Hühnerhund
entlaufen , Finderlohn .

Kaserne Httkingen .

Danksagung.
sDurlach .j Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an
dem schmerzlichen Ver -
lustc unseres lieben

'
.Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders und
Schwagers

Keinrich Ktverrnb ,
für die reichen Blumenspcnden ,
die ehrenvolle Leichcnbegleitung ,
den erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Lyra , sowie für
die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpfarrer Specht
sagen wir ans diesem Wege
unfern innigsten Dank .

Durlach , 12 . Juni 1893 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Kramb , geb. Klink .

Danksagung.
jTnrlach .j Für

die vielen Beweise
herzlicher Theil¬
nahme bei dem
schweren Verluste
unserer nun in
Gott ruhenden
Gattin , Mutter ,

Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Katharine Schnörr ,
geb . Meier ,

sagen wir Allen , insbesondere
aber dem Musikvcrein für die
erhebende Trauermusik unfern
tiefgefühltesten Dank .

Durlach , 11 . Juni 1893 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Schnorr .

8856 6Ad In unserer Ardeiterkolonie Ankenbuck fällt die
Ergänzung unserer Vorräthe an Bckleidungsgcgenständen

nothwendig . Wir richten daher an die Vertrauensmänner und Freunde
unseres Vereins die Bitte , Sammlungen insbesondere von für unsere
Zwecke noch brauchbaren Schuhen , Weißzeug , Lwcken , alten Teppichen
und Decken, sowie von Röcken , Hosen , Westen u . dergl . zu veranstalten ;
auch die Abgabe von inhaltlich guten Büchern und Schriften , Gesang¬
büchern und -Heften wäre erwünscht .

Außerdem wolle man eine Sammelstelle zur Empfangnahme be¬
stimmen und die gesammelten Gegenstände an Hausvater Lamparter
in Ankenbuck — Station Klengen der bad . Bahn , wenn Frachtsendung ,und Post Dürrheim , wenn Postsendung — absenden . Die Absendung
kann auch an die Zcntralsammclstclle in Karlsruhe — Sophienstraßc
Nr . 25 — erfolgen , von wo aus die Weiterbeförderung veranlaßt
werden wird .

Die Zuweisung von Gcldgabcn würde uns ebenfalls sehr er¬
wünscht sein.

Karlsruhe den l . Juni 1893 .
Der Ausschuh des

Dandervcrcins kür Arveiterkolonien im chroköerzogthum AaSen :
Geheimcrath !1r . L . von Stösser .

Nnmellöttll - EröDmimz .
Unterzeichneter eröffnet unterm Heutigen sein Bad .

(Dbevinübl 'e .

Tresse "

Den/sv/t karret cknveH SLASne /

»kn -eliseliv Dresse "
S8 K-it>t lür l ' s ^ ssfrL ^ so ksiv reieNdüItixerss uaä uvt «rds !t«u6erv8
veieks » bei tLxUekeru ^ rseNelnso wOLLEell L2 r SO .? kx. kosled .

Div „ srrrilkseiiv 2*re88v " si°- ^ xrvssl « usä xioiohmnssixsts Vsr-
hrairuu ^- k-o ^ ie liöcdslv Xuüsxe Liier 2 «itNO»k>o , veiek « in Ksrlsruks no <j
listlov krsekeiusn : 14 909 Lxsmplsrsn . 8 dis 2t 8lritov slnric .

I *r « 88 « " ^ o -»«° x°-
<1n»k!ii-f«n unti >Vlt rk«(-hlrktsl » 8ücivv8tc !outsoi »iLv <i8 »uk.

tlurod «iioss Vor - üxst suok
<in« virL8Lmsl6 loserllirmsol 'ss12

l ) » v I * »' Q88v ^ ^ im
-- - x «rnren I.sntie " N,i iu

-UI«' » urLt't8862l !Lr LepssotisüäisÄS^. H
verr- enciet I'rode - Xum :nor,l do »

- - ' . . . - ^
reilvsiNix ^t xrAiis un «l Irttueis .

: MI» . 1 .LV >»,-«» Hk . «jurrrtLl
- " !i. Fit ---, 8«-pt .) mit l 'e'dtrusreU ^ vi'üdr ä>1 !r . L.ttO .

h: i' i>snei :ln ^ Uvr t^o^rejuittunx erlilUt jStier neue > doiinont ^ r . u .
tv - di ^ iU,U«» ,i. s ^lonttt « ttt ^ Ncd üio , ,Vää . ? rssstz " , viuvu VktioosunZs »

5-ir cki« doakittk, -, . 8 c>!.i !U,irtN,t5 .1 u nLerm »tul »' s : 21- 120 2VLU.6Lw 'rf .k Zzdrl." , Uom .-rrr , ,ko08is" 6. L^endLkll- Üursdurrd (douunt-rckiLL. l,.)
kixgvclliion Ü2I' „Laciiscllvn pressm ' in llurlsrullv .

Verwandten , Freunden
und Bekannten theilen
wir tiefbetrübt die schmerz¬
liche Nachricht mit , das;

unser treuer , innig geliebter
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Kcrrl
'

H ^Hitipp ,
KÜnigl. Prenß . NechnungLrath ,

Ritter pp. ,
heute Abend 8 ), Uhr nach
kurzem Leiden im Alter von
65 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Karl Philipp ,
Bankbeamter .

Durlach - Karlsruh e ,
9. Juni 1893 .

I
's ;;

Danksagung.
Für die überaus vielen

Beweise innigster Theil¬
nahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres theuern

Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels , des König !. Prenß .
Rcchnungsraths

Licrvf HNMipp ,
insbesondere für die erhebende
Grabrede und die reichen
Blumenspendcn , für die so zahl¬
reiche Leichenbegleitung und das
ehrende Geleite seitens des
Militärvcreins sagt im Namen
der Hinterbliebenen herzlichsten
Dank

Karl Philipp ,
Bankbeamter .

Durlach - Karlsruhe ,
12 . Juni 1893 .

Stadt Durlack,
Ltaudestnichs-Allsjjigk .

Geboren :
7. Juni : Karl August , Vat . Gottlieb

Dietrich , Schreiner .
EftesÄlietzung :

10 . Juui : Wilhelm Konrad Itte , Fabrik¬
arbeiter , uud Wilhelm !»?
Bertha Christine Baum , Beide
von hier .

10. „ Konrad Josef Itte , Fabrik¬
arbeiter , und Sophie Luise
Christiane Cgeter , Beide vou
hier .

Gestorben :
9 . Juni : Adolf , Var . Nikolaus Henhöfcr .

Schreiner , t Jahr 7 Monate a.
9. „ Karl Philipp , Rechnungsrath

a . T . , Wittwer , 65 Jahre alt .
9- „ Katharine geb . Meier , Ehefrau

dcsSchnhmachermcistei ^ Fried¬
rich Schnorr , 58s; Jahre alt .

10 . „ Mina Juliane , Vat . Wilbclm
Itte , Fabrikarbeiter , 6 !: M . a.

11 . „ Frieda , Bat . Philipp Heinrich
Kleiber, 5 Wochen alt .

Wafferwärme der Pfinz .
Montag , 12. Juni , Nachmittags :

16 Grad k .
Kcdaktisu . Druck uptz Verlag vor: A . Dups. Turla <tz
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